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NOTIZEN
von Peter Maiwald

Er nimmt den Mund
zu voll. Er spricht von

sich.

Outfitfür alle ohne

Infit.

Vienn der Tod Witze

erzählt, erzählter
Schlussworte.

t

Der Sammler: Er sam-

Immer fehlen ihm ein

paar zum Leben.

\mmer tiefer sinken

müssen, um das Ein-
; zu steigern.

Herr Müller
UNSBEEK FREIHE(TUCHSH

DEMOKRATIE
HASE ICH MICH
Sofort als
Radar-kiarner
'ZUR VERFÜGUNG.
(BESTELLT!

DER ABSCHIED
Als ich sie zem Bahnhof es war Zeit

brachte, standen wir allein zu zweit

schauten wie der Zug nicht ihrer fuhr

sahen ängstlich auf die schnelle Uhr

trugen Taschen ziellos auf und ab

fragte sie stumm ob ich noch was hab

fragte ich stumm ob sie noch was hätt

drückten unsre Hände uns vom Bett

als auf einmal weg der Bahnhof fuhr

Gleise zogen langsam aus der Spur

Schranken, Uhren, Steige fuhren weg

nur wir beide blieben an dem Fleck

als du weintest adieu ich muss gehn

und ich schrie: Verweile, du bist schön,

PETER MAIWALD

Die National- und Ständeratswahlen. Wer ist top? Wer ein Flon? Ab Teletext-Seite

erfahren Sie alles über die diesjährigen National- und Ständeratswahlen. Von den ersten Hochrechnungen bis zur definitiven

Sitzverteilung. Übersichtlich und überparteilich.

Noch näher dran.
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